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Ziel des Projekts Teilnehmende

Weitere Informationen

Studienaufbau

Resultate und Erkenntnisse

Insgesamt haben 57

Personen mit Typ 1 

Diabetes am Projekt 

teilgenommen.

Entwicklung eines 

Warnsystems für 

Unterzuckerung während 

der Autofahrt, ohne dass 

der Zuckerspiegel invasiv 

gemessen werden muss.

Die Teilnehmenden wurden in 

eine künstliche 

Unterzuckerung versetzt, 

während sie in einem 

Fahrsimulator (Projektteil 1) 

oder in einem richtigen Auto 

(Projektteil 2) gefahren sind.

1. Datensammlung 2. Datenanalyse

Mittels künstlicher 

Intelligenz wurden die 

aufgezeichneten Fahr- und 

Blickdaten analysiert und ein 

Warnsystem für 

Unterzuckerungen 

entwickelt.

Unterzuckerungen können während der 

Autofahrt mittels Analyse von Fahr- und 

Blickdaten sicher detektiert werden. So 

kann der/die Fahrer:in vor 

Unterzuckerungen gewarnt werden, ohne 

dass der Blutzucker während der Fahrt 

gemessen werden muss.

Während der Unterzuckerung zeigten die 

Teilnehmenden eine riskanteren und 

unsicheren Fahrstil. Die 

Augenbewegungen waren weniger 

zielgerichtet. Diese Veränderungen sind 

ähnlich wie z.B. beim Autofahren unter 

Alkoholeinfluss.
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